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Die Trinkwasserbeschaffenheit schwankt erfahrungsgemäß um den aufgeführten Jahresmittelwert.
Das Trinkwasser ist nach DVGW Arbeitsblatt W 216:2004 von gleichmäßiger Beschaffenheit.

Trinkwasser-Parameter nach UBA Berwertungsgrundlage
Für metallene Werkstoffe im Kontakt mit Trinkwasser vom 21.08.2025
Angaben für die Auswahl geeigneter Werkstoffe
Für die Trinkwasserinstallation im Versorgungsgebiet der Stadtwerke Amberg Versorgungs GmbH
(Herkunft des Trinkwassers: Wasserwerk Urspring)

Parameter Einheit Mittelwert 
Median 2025

Min.-Wert Max.-Wert Anzahl  
der Untersuchungen

Wassertemperatur °C 10,40 7,20 13,60 2

pH-Wert 8,33 8,28 8,37 2

Elektr. Leitfähigkit µS/cm 139,50 137,00 142,00 2

Sauerstoff mg/l 10,40 10,10 10,70 2

Calcitlösekapazität
mg/l 

 CaCO3
0,00 0,00 0,00 2

Chlorid mg/l 4,00 4,00 4,00 2

Nitrat mg/l 8,50 6,00 11,00 2

Sulfat mg/l 8,00 8,00 8,00 2

Säurekapazität bis pH = 4,3 (Ks4,3) mmol/l 0,96 0,92 1,00 2

Basekapazität bis pH = 8,2 (KB8,2) mmol/l <0,1 <0,1 <0,1 2

Natrium mg/l 5,30 4,40 6,20 2

Kalium mg/l 1,45 1,40 1,50 2

Calcium mg/l 17,50 17,00 18,00 2

Magnesium mg/l 1,00 1,00 1,00 2

Summe Erdalkalien mmol/l 0,48 0,47 0,49 2

Gesamter organischer Kohlenstoff (TOC) mg/l <0,40 <0,40 <0,40 2

Die Betrachtung der Korrosionswahrscheinlichkeiten nach DIN EN 12502 lieferte folgende Hinweise:
Gusseisen, unlegierte und niedriglegierte Stähle (DIN EN 12502):
	 -	 �Die Voraussetzungen für die Ausbildung von Schutzschichten sind eingeschränkt.

Schmelztauchverzinkte Eisenwerkstoffe (DIN EN 12502-3):
	 -	 Die Voraussetzungen für die Ausbildung von schützenden Deckschichten sind nicht erfüllt.
	 -	 Es besteht keine Gefahr der Lochkorrosion.
	 -	 Die Wahrscheinlichkeit für selektive Korrosion ist niedrig.

Kupfer und Kupferlegierungen (DIN EN 12502-2):
	 -	 Deckschichten können ausgebildet werden.
	 -	 Die Wahrscheinlichkeit der Lochkorrosion in erwärmten Wasser ist gering.
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Nichtrostende Stähle (DIN EN 12502-4):
	 -	 Die Korrosionswahrscheinlichkeit in kalten und erwärmten Wasser ist gering. 

Nichtmetallische Werkstoffe (Kunststoffe) sind uneingeschränkt für die Trinkwasserinstallation geeignet, sofern sie ein DIN/
DVGW-Kennzeichen tragen, d.h. die KTW Empfehlungen und die Prüfkriterien des DVGW-Arbeitsblattes W270 erfüllen.

Die Beschaffenheit des Trinkwassers kann sich innerhalb der Vorgaben der Trinkwasserverordnung, ändern z.B. durch 
jahreszeitliche Schwankungen der Rohwasserqualität, Umstellung der Aufbereitung, Versorgung aus einem anderen Wasserwerk 
oder Reaktion in den Versorgungsleitungen. Eine Haftung aufgrund der Analyseangaben muss daher ausgeschlossen werden.

Tabellengrundlage: Arbeitsblatt DVGW W 551-8 (A) – Hygiene in der Trinkwasserinstallation- Teil 8 – April 2024
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